
 

 

Wenn Sie den QR-
Code einlesen, erfah-
ren Sie noch mehr 
über die Fachstelle 
Sucht Freiburg.  

 

     

 
Wer wir sind 

 

Der bwlv ist der größte Suchthilfeträger in Baden-
Württemberg und unterhält derzeit 54 Einrichtungen 
mit ca. 1.000 Mitarbeiter*innen. 
Die bwlv leistet in der Stadt Freiburg und im Land-
kreis Breisgau-Hochschwarzwald einen entschei-
denden Beitrag zur Grundversorgung, Behandlung 
und Nachsorge von Suchtkranken sowie zur Sucht-
prävention  
 

 

Die Fachstelle Sucht in Freiburg und in 
Titisee-Neustadt bieten: 
 

 Niedrigschwellige Inanspruchnahme der offenen 
Sprechstunden  

 Abendsprechzeiten und Telefonberatungen 

 Ambulante medizinische Rehabilitation 

 Vermittlung in ambulante, ganztägig ambulante 
(TagesReha) und stationäre Rehabilitation 

 Eine gendersensible Ausrichtung  

 Unterstützung und Hilfen bei der sozialen und 
beruflichen Wiedereingliederung 

 Prävention für unterschiedliche Zielgruppen 
(Betriebe, Schulen, Gemeinden, ...)  

 Ein Netz von Selbsthilfegruppen und ehrenamtli-
chen Helfer*innen 

 Suchtberatung in regionalen Kliniken 

 Angebote zur Konsumreduktion im Einzel- und  
Gruppensetting 

 Nichtraucher*innenkurse und Kurse zur Vorberei-
tung auf die MPU, Ohrakupunktur nach NADA 

 Kooperationen mit Vertreter*innen des med. Hilfe-     
   systems und den (psycho-)sozialen Diensten 
 

Wir unterliegen der  
gesetzlichen Schweigepflicht! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Fachstelle Sucht  
Freiburg und Titisee-Neustadt 

 
Der Mensch im Mittelpunkt 

 
 

 

 
Jahresrückschau  

2025 
 

 

Baden-Württembergischer Landes- 
verband für Prävention und Reha-  
bilitation gGmbH (bwlv) 

Renchtalstr. 14, 77871 Renchen 
 
Fachstelle Sucht Freiburg  
Beratung-Behandlung-Prävention 

Basler Str. 61 
79100 Freiburg 

Telefon   0761/15 63 09-0 
Email      fs-freiburg@bw-lv.de 
Internet     www.bw-lv.de  

 

 

Öffnungszeiten Freiburg: 

Montag-Freitag  8.00-12.00 Uhr 
   13.00-16.00 Uhr 
Montag   bis 17.00 Uhr 
Donnerstag  9.00-18.00 Uhr 
 
Zweigstelle Titisee-Neustadt: 

Adolph-Kolping-Str. 19,79822 Titisee-
Neustadt 

Montag-Mittwoch 9.00-12.00 Uhr 
   14.00-16.00 Uhr 
Donnerstag 14-tägig 9.00-12.00 Uhr 
Freitag   9.00-12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Telefon               07651-2422 

 

mailto:fs-freiburg@bw-lv.de
http://www.bw-lv.de/


 

 

 
Unsere Tätigkeitsschwerpunkte 

Information und Beratung 

 Für Betroffene, Angehörige, Freunde, Vorgesetzte 
und Kolleg*innen 

Suchtberatung in Kliniken 

 AMEOS Klinikum Kaiserstuhl in Vogtsburg 

 Sozialdienst in der suchtmed. Tagesklinik (ZPE) 

 Uniklinik Abt. Psychiatrie/Psychotherapie 

Ambulante Behandlung 

 Einzel-/Gruppensetting, gendersensibel 

 Ambulante Reha für path. Glückspieler*innen 

 Indikativgruppen 

Vorbereitung und Vermittlung 

 Motivierung in Einzel- und Gruppengesprächen  

 Kooperationen mit versch. Fachkliniken, niederge-
lassenen Ärzt*innen und Krankenhäusern 

 Beantragung der Kostenübernahme 
 Einleitung der med. Suchtrehabilitation 

Nachsorgebehandlung 

 Einzel- und Gruppengespräche 

 Vermittlung in Nachsorgeeinrichtungen 

 Selbsthilfegruppen 

Prävention/Öffentlichkeitsarbeit 

 Vorträge, Seminare, Workshops für Azubis und 
Führungskräfte, Unterstützung bei Betriebs- und 
Dienstvereinbarungen, Coaching 

 Seminare für Erzieher*innen, Lehrer*innen, Eltern 

 Externe Mitarbeiter*innenberatung 

Gruppen- und Kursangebote 
Ambulante Reha-Gruppen, Nachsorgegruppe, 
Führerschein- und Nichtraucher*innenkurse, Ohra-
kupunktur, Selbsthilfegruppen, Gruppe zum kontrol-
lierten Trinken 

 
 

 
Rückblick 2025  

 Zum 1. Januar 2025 wird die bwlv-Zweigstelle in 
T-Neustadt personell erweitert. Für Bür-
ger*innen stehen im Hochschwarzwald künftig 
mehr Suchthilfeangebote zur Verfügung. Mög-
lich ist dies durch eine Förderung der Kreisver-
waltung.  

 Am 1. April 2025 startet Katja Kocher als neue 
Verwaltungsfachkraft und Anke-Marei Zeller als 
Therapeutin mit dem Schwerpunkt Ambulante 
Reha.  

 Am 1. September 2025 startet Michelle Knoetz-
sch, die das trägerübergreifende Schulpräventi-
onskonzept für die Stadt Freiburg umsetzt. 

 Am 1. Oktober 2025 übernimmt Sabine Lang,  
Dipl. Pädagogin und Systemische Therapeutin 
(DGSF), die Leitung der Fachstelle. Klaus Lim-
berger wird in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet.   

 Das Medienpräventionsprojekt AKimba für 
Grundschulkinder erreicht seit dem Start knapp 
800 Schülerinnen und Schüler in Bad Krozingen 
und den umliegenden Gemeinden. Das Projekt 
wird durch die BARMER gefördert.  

 Die Fachstelle hat einen eigenen Instagram-
Kanal. Besuchen Sie uns! 

 

Perspektiven 2026 

 Etablierung der Zweigstelle in Titisee-Neustadt 

 Das trägerübergreifende Schulpräventionspro-
jekt der Stadt Freiburg startet mit insgesamt 14 
Kooperationsschulen. Ziel: eine nachhaltige 
Suchtprävention.   

 Fachliche Weiterentwicklung: Mehr Onlinebera-
tung, mehr Gruppen- und Selbsthilfeangebote.   

 
Zahlen im Vergleich     2024      2025 
    

  Klient*innenzahlen 
     2- und Mehrkontakte  464 470 
     Einmalbetreuungen  210 144 
     Betreuungen insgesamt 674 614 
 Davon Soz. Umfeld 67 60 
 

  Hauptdiagnose 
     Alkohol  344 309 
     Illegale Drogen/Cannabis    50 67 
     Tabak        12 5 
     Path. Spielen 13 25 
     Medikamente 3 2 
 Medienkonsum 9 12 
     Keine Angaben/Missbrauch 15 26 
 Insgesamt 446 446 
 

   Kontakte 
     Einzelgespräche 2528 2884  
     Gruppengespräche    655 1068 
     Insgesamt 3183 3952 
 

   Vermittlung in Reha 
 Ambulante Reha 17 21 
 Stationäre Reha 48 31 
 Tagesklinische Reha 5 2 
     davon Kombi 7 6 
 

   Angebote      
 Ambulante Reha 41 53 
     Ambulante Nachsorge 62 47 
 Substitutionsbegleitung -- 4 
 Präventionsmaßnahmen 131 78   
 Erreichte Personen   
 in der Prävention   1661 1174 
  

   Selbsthilfegruppen 8 8  
 

   Ehrenamtliche Helfer*innen 12 12 


